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Der îïîobc bulbigf beuf, ruer Siege feiert,
Sofern man einen 3U beriefen tmf,
ärebif unb (Selb fjaf bafür jeber Staat,
lïïehr als für Mchffenliebe ruirb hierfür geffeuerf.

Hargarten
Jtun, |ebe fparfam-fluge ßausfrau mad)f
(£s mif ben £)üfen gleid), fobalb bie llîobe äaberf,
(Ein Sd)ntff, ein Banb unb übernad)f
Der alte r)uf iff mieber neu bebänberf.

Die 2TCobe baf bei uns für biesmat aud) genügt,
Jür einmal finb aud) mir auf 2Robebällen,
Jim bafj mir mangels an affuetten
Sed)shunbert 3ahre alle ôleiber mieber aufgeputzt.

3n Keligion, in Äunff, fogar im Sfabffheafer
r)af bas Stiftern bei uns fid) gut beroätjrf:
Das atte neu gepuftf, mirb mieber neu befd)erf,
Drob freut fid) (Enfel, Sotjn unb aud) ber Hrgrofwafer.

Hnb grab bei Siegen ift es angenehm,
Beil uon uns feiner bafür fämpfen mufj,
(Ein jeber t)at es babei febr bequem:
Der Kebner erntet Kuhm, bas Volt bat ben (Benufj. Ceo o. 2ïïeDS"burg

$tattut
2ich, man mag fic nimmer fchreiben,
Siefe Schrift oon eigener 2!rt
Cieber roill man rufpfch treiben
2Juf der kurçen Cebensfahrt.
2iuch Sanskrit und andere Seichen,
2Juch japanifch muft es fein
Sur dem deutfehen darf's nicht gleichen,
Siefer Schrift oon gotifchem Schein.

Senn die geht uns an die 2Iugen,
Seigt 3U Sränen das ©eficht
2Sirkt roie Sei3 und fcharfe Caugen
Clnd ift auch äfthetifch nicht.
Clnd oor allem fei'n roir offen!
3ft fie bei Sarbaren Srauch
Seshalb find roir bös betroffen,
Braucht man bei uns felbft fie auch.

Schulpropheten, kommt und kündet,

Saft Sraktur oerboten fei!
2Jch, in das Serlangen mündet
(Suer 2ingft~ und 2Behgefchrei.
Soch bei all' dem Setern heute

Srag' ich mich: 28arum denn nur?
Schreibt man nicht nur. liebe Ceute,

Spricht man irgendroo Ôraktur? ßC|0Cticus

dnDûltôen des £ebens

Sor einem 2<rankenhaufe faften auf
einer Sank drei TRänner und heften fchroei-
gend ihre müden ^Knochen oon der Srüh-
lingsfonne befcheinen.

3a", feuf3te endlich der eine, roelcher

rouftte, roas ihn auf diefe Sank gebracht
hatte: das oerfluchte Saufen!"

Natürlich ", ftimmte der andere bei:
und die fogenannte Ciebe!"

Ser dritte jedoch, roelchem es am fchlech-
teften ging, fuhr, als roenn er auf diefe
2Sorte geroartet hätte, in neidifcher 28ut
auf: 3hr roiftt roenigftens, roeshalb 3hr
kontrakt feid, ich roar nüchtern, enthaltfam
und roandelte den Sfad der Sugend!"

2Bie?", fragte ftirnrun3elnd ein gerade
oorbeigehender ßngieniker, ,lC3ft 3hnen [Jhr
gutes ©eroiffen nichts? So bereuen Sie?!"

Sie beiden erften lachten hell auf und
es fehlte nicht oiel, fo hätte der ßngieniker
oon dem roütenden Sritten eine Ohrfeige
bekommen. Sur fchleunige Slucht rettete
den Sraoen und fein Süd<3ug roar fo ko-

mifch, daft jeht auch der um feinen Cohn
betrogene tugendhafte lachen muftte. ßk.

£ieber Hebelfpaltec
Sen Stein der 2öeifen, mit dem man

alles 3U ©old machen kann und den alle
2Ilchimiften oergeblich gefucht haben, hat
man jet)t in Smerika gefunden. Sort
oerfteht man es, heute aus Slut ©old 3U machen,

3m Seitalter der (Entdeckungen überrafcht
das allerdings uns heute mit altoäterifchen
2infichten. 2iuch ßiner.

Späte Wanderung
Sie 2Sälder atmen müd und fchroer
£jn Ttebel und in Schatten füll oerfinken
die Seider und die ßäufer und ertrinken
Clnd alles Geben fchroeigt und ifl nicht mehr...

[Jch fchreite fpät allein noch in die Ttacht

Sie arme 6ehnfucht läfjt mich ruhlos roandern
und roill nicht fchlummern, treibt mich oon

den andern
Tftein ßer3 pocht rafllos, fpricht und macht

Sa beut die ßerbflnacht mir die ßand
und leitet mich auf meinen 2öegen
der Srauer und der infamkeit entgegen
und löfcht das lebte Gicht im Cand

mil HSiedmcr

3u den Erdbeben

Gs bebt die alte Grde
Clnd bröckelt Schicht um Schicht
S3o alles bebt und 3ittert,
Sîarum foll fie es nicht?

2Jllüberall roankt die Grde
2Sas foll fie andres tun
SBenn alles roankt, roarum denn
Soll fie allein nur ruhn?

Serrückt ift unfre Grde
Sie roackelt gan3 gemein
S3arum braucht fie allein nur
Soch bei Serftand 3U fein

S3as ift mit unfrer Grde
Sie geht aus Sand und Sand
2Bo alles durcheinander
ßält fie auch nicht mehr Stand.

Allüberall kracht die Grde
S3as foll fie andres machen
2Bo alles kracht, roarum denn
Soll fie nicht auch mitkrachen? y0f>0

ÜMr. füllen 6cf)t»ei3er

Geduldig ift das Solk, fürroahr,
Ser fchönen, freien Schroei3,
Gs fchimpft roohl manchmal rounderbar.
Soch ohne jeden Sei3

Gs fchluckt, roas hoch oon oben kommt,
Gs rühmt fogar die ßand,
Sie ihm oerroehrt, roas allen frommt,
©efchäft und auch Serftand.

Sas Schroei3eroolk fühlt gan3 genau.
23ie Sleifchnot drückend liegt,
Clnd fchlägt gan3 fchüchtern auch Sadau,
S3enn 3uchtoieh" ausroärts fliegt.

Soch ift es fofort 30hm und ftill,
S3enn ein Sementi fteigt,
3ft folgfam, roie beim fchönften Srill
Som Sach der Sperling geigt

Gs 3ieht die 2Tlilch auch höhern Sreis,
Sa kompenfieren muft
Sas gute Cand des Gdelroeift
Ser Schroei3er knackt die Suft.
Clnd alfo ift es nun beftellt,
S3ir fchimpfen ftill und fchroer
Senn fchlimm ift's drauften in der 2Belt,
Sei uns geht's köftlich" her!

IBrj-r

Die ßtbel im Kriege
Sie in Sriegsgefangenfchaft geratenen

Soldaten müffen manchmal auf allerlei
AZittel (Innen, roenn fie ihren Angehörigen
und Sreunden die Söahrheit über ihr Gr-
gehen mitteilen roollen, roeil im allgemeinen
die Senfur des Seindes derart ftreng
gehandhabt roird. daft möglichft roenig über
die roirklichen Serhältniffe durchdringt.

Sun hat ein gefangener CInteroffi3ier
3ur Sibel gegriffen und feine Angehörigen
auf Alatthäus 15, Sers 32, oerroiefen.

Als fie die genannte Stelle auffchlugen,
lafen fie: Gs jammert mich des Solkes,
denn fic haben nichts 3U effen."

Serner nannte der Gefangene Sfalm
109, Sers 24, roo es heiftt: AZeine 2<nie

find fchroach oom Saften, und mein Sleifch
ift mager und hat kein Sett." 33. s*.
GnnOCOOaûDDCOOOaDDDDaDDODDOOtJDDD

2Senn heute der liebe ßerrgott kommt,
die 2Beine der gan3en 28elt 3U oerteilen
[Jch roeifj, roelcher 2öetn mir am beflen frommt,
und roähle den ottohotfreten oon Weiten.

Der Mode huldigt heut', wer Siege feiert.
Sofern man einen zu berichten hat,
Kredit und Geld hat dafür jeder Staat,
Mehr als für Nächstenliebe wird hierfür gesteuert.

Morgarten
Nun, jede sparsam-kluge Hausfrau macht
Es mit den Hüten gleich, sobald die Mode ändert.
Ein Schnitt, ein Band und übernacht
Der alte Hut ist wieder neu bebändert.

Die Mode hat bei uns für diesmal auch genutzt,

Mr einmal sind auch wir auf Modebällen,
Nur daß wir mangels an aktuellen
Sechshundert )ahre alte Kleider wieder aufgeputzt.

In Religion, in Kunst, sogar im Stadttheater
Hat das System bei uns sich gut bewährt:
Das alte neu geputzt, wird wieder neu beschert,
Drob freut sich Enkel, Sohn und auch der Argroßvater.

And grad bei Siegen ist es angenehm,
Weil von uns keiner dafür kämpfen muß,
Ein jeder hat es dabei sehr bequem:
Der Redner erntet Ruhm, das Volk hak den Genuß. Leo v, Meyenburg

Zraktur
Acb. man mag sie nimmer schreiben.
Diese Scbrist von eigener Art
Lieber will man russiscb treiben
Aus der kurzen Lebenssabrt.
Aucb Sanskrit und andere Jeicben.
Aucb japaniscb muß es sein

Nur dem deutscben dars's nicbt gleicben.
Dieser Scbrist von gotiscbem Scbein.

Denn die gebt uns an die Augen.
Neigt zu Tränen dos Gesiebt
Wirkt wie Beiz und scborse Laugen
tUnd ist aucb ästbetiscb nicbt.
lUnd vor allem sei n wir ossen!

Ist sie bei Barbaren Braucb
Desbalb sind wir dös betroffen,
Braucbt man bei uns selbst sie aucb.

Scbulpropbeien, kommt und kündet,
Doß Traktur oerboten seil
Acb. in dos Verlangen mündet
Euer Angst- und Webgescbrei.
Docb bei oll' dem Betern beute

Trag' icb micb: Warum denn nur?
Scbreibt man nicbt nur. liebe Leute.
Spricbt man irgendwo Sraktur? ezewàus

Invaliöen öes Lebens

Bor einem Rrankennause saßen aus
einer Bank drei Männer und ließen scbwei-
gend ibre müden Rnocben von der Srüb-
lingssonne descbeinen.

Io". seuszte endlicb der eine, weicber
wußte, was ibn aus diese Bank gebracbt
batte: das verslucbte Sausen!"

Natürlicb". stimmte der andere bei:
und die sogenannte Liebe?"

Der dritte jedocb. weicbem es am scbiecb-
testen ging, subr. als wenn er aus diese
Worte gewortet bätte. in neidiscber Wut
aus: Ibr wißt wenigstens, wesbaib Ibr
Kontrakt seid, icb war nücbtern, entbaltsam
und wandelte den Psad der Tugend!"

Wie?", fragte stirnrunzelnd ein gerade
vorbeigebendsr Kngieniker. Ist Ibnen Ibr
gutes Gewissen nicbts? So bereuen Sie?!"

Die beiden ersten lacbten bell aus und
es seblte nicbt viel, so bätte der Kggieniker
von dem wütenden Dritten eine Obrseige
bekommen. Nur scbieunige Siucbt rettete
den Brooen und sein Rückzug war so ko-

miscb. daß jeht aucb der um seinen Lobn
betrogene Tugendbaste lacben mußte.

Lieber Nebelspalter
Den Stein der Weisen, mit dem man

alles zu Gold macben kann und den alle
Alcbimisten vergeblicb gesucbt baben. bat
man jeht in Amerika gesunden. Dort ver-
stebt man es. beute ous Blut Gold zu macben.

Im Zeitalter der Entdeckungen überrascbt
das allerdings uns beute mit altväieriscnen
Anstellten. Aucn Einer.

Späte Vanöerung
Die Wälcier alnien müci unci scbwer

In TIebel unci in Scbotten still versinken
ciie Selcler unci ciie kZäuser unci ertrinken
Unci olles Leben scbweigt uncl ist nicbt mebr...

Icb scbreite spät allein nocb in ciie Tlacbt
Die arme Sebnsucbt iäht micn rublos rvcmciern

uncl will nicbt scbiummern. treibt mick von
cien anciern

Mein kZerz pocbt rastios. spricbl unci wacnt

Da beut ciie i?erbstnacbt mir cbe Kanci
uncl leilet micb aus meinen Wegen
cier Trauer uncl cler Einsamkeit entgegen
uncl iöscbt cias letzte Licbt im Lanci

Emil Wie-imer

Zu Sen Erdbeben

Es bebt die alte Erde
(Und bröckelt Scbicbt um Scbicbt
Wo olles bebt und zittert.
Warum so» sie es nicbt?

Allüberall wankt die Erde
Was soll sie andres tun
Wenn alles wankt, warum denn
Soll sie allein nur rubn?

Berrückt ist unsre Erde
Sie wackelt ganz gemein
Worum braucbt sie allein nur
Nocb bei Aerstand zu sein?

Was ist mit unsrer Erde
Sie gebt aus Rand und Bond
Wo alles durcheinander
Kält sie aucb nicbt mebr Stand.

Allüberall krocbl die Erde
Was soll sie andres macben
Wo olles krocbt, worum denn
Soll sie nicbl aucb miikracnen? Popo

Vir stillen Schweizer

Geduldig ist das Bolk. sürwabr.
Der scbönen. sreien Scbweiz.
Es scbimpst wobl moncbmol wunderbar.
Docb obne jeden Neiz

Es scbluckt. was bocb von oben kommt.
Es rübmt sogar die Kand,
Die inm verwebrt. was allen srommt.
Gescbäst und aucb Berstand.

Das Scbweizervolk süblt ganz genau.
Wie Sleiscbnot drückend liegt.
l^nd scbiägt ganz scbücbtern aucb Radau.
Wenn Jucbtvieb" auswärts fliegt.

Docb ist es sofort zabm und sti».
Wenn ein Dementi steigt.

Ist folgsam, wie beim scbönsten Dri»
Bom Docb der Sperling geigt

Es ziebt die Miicb aucb böbern Preis.
Da kompensieren muß
Das gute Land des Edelweiß
Der Scbweizer knackt die Nuß.

(Und also ist es nun bestellt,
Wir scbimpsen sti» und scbwer
Denn scbiimm ist's draußen in der Welt.
Bei uns gebt's köstlicb" ber!

Wy-r
Die Sidel im Rriege

Die in Rriegsgesangenscbast geratenen
Soldaten müssen mancbmal aus allerlei
Mittel sinnen, wenn sie ibren Angebörigen
und Sreunden die Wabrbeit über ibr Er-
geben mitteilen wollen, weil im allgemeinen
die Jensur des Seindes derart streng ge-
bandbobt wird, daß möglicbst wenig über
die roirkiicben Berbäitnisse durchdringt.

Nun bat ein gefangener lUnterossizier

zur Bibel gegriffen und seine Angebörigen
aus Mattbäus 1ö. Bers 22. verwiesen.

AIs sie die genannte Steile ausscblugen.
lasen sie: Es jammert micb des Bolkes,
denn sie boben nicbts zu essen."

Serner nannte der Gesangene Psalm
109. Bers 24. wo es beißt: Meine Rnie
sind scnwocb vom Tasten, und mein SleiscN
ist moger und iial kein Seit." W, Scn.

QllkOLoorI6Ollr2O
Wenn beute cler liebe Kerrgott kommt.
clle Weine cler ganzen Weit zu verleilen
Icb weih, weicber Wein mir om besten srommt.
uncl rouble cien altoholfreten von Meilen.
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